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(54) Bedienvorrichtung

(57)  Es wird eine Bedienvorrichtung insbesondere
fur ein Autoradio vorgeschlagen, die einen ersten und
einen zweiten Drehgeber aufweist. Der erste Drehgeber
ist ringférmig um den zweiten Drehgeber herum ange-
ordnet. Der zweite Drehgeber umgibt eine Drucktaste,

Fig. 1

die nur zur Betatigung einer mit dem ersten oder dem
zweiten Drehgeber vorgenommenen Auswahl ausge-
legt ist. Gegebenenfalls kann die Taste auch dem Ein-
schalten und dem Ausschalten des gesteuerten Gerats
dienen.
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Beschreibung
Stand der Technik

[0001] Die Erfindung geht aus von einer Bedienvor-
richtung nach der Gattung des Hauptanspruchs. Es sind
schon Bedienvorrichtungen bekannt, bei denen tber ei-
ne Tastenauswahl oder Uber eine Drehgeberauswahl
bestimmte Funktionen eines durch die Bedienvorrich-
tung zu steuernden Gerats ausgewahlt bzw. zum Aufruf
einer ausgewahlten Funktion bestatigt werden. Aus der
DE 199 36 257 A1 ist ein berlhrungssensitiver Mehr-
fachdrehknopf bekannt, bei dem drei Drehkndpfe um-
einander herum angeordnet sind. Die Drehkndpfe sind
mit Berlhrungssensoren ausgestattet, so dass die Dar-
stellung auf einer variablen optischen Anzeige an den
gerade beriihrten Drehknopf angepasst werden kann.
Die Drehkndpfe kénnen gegebenenfalls auch mit einer
Drickfunktion in axialer Richtung zur Bestatigung einer
angewahlten Funktion ausgestattet werden.

Vorteile der Erfindung

[0002] Die erfindungsgemafe Bedienvorrichtung mit
den Merkmalen des Hauptanspruchs hat demgegen-
Uber den Vorteil, dass eine zentrale Drucktaste zum Be-
statigen einer ausgewahlten Einstellung vorgeseheniist.
Hierdurch wird vermieden, dass einem zentralen Bedie-
nelement eine Drehfunktion zur Auswahl einer noch zu
bestatigenden Funktion zukommt. Hierdurch wird der
Bedienkomfort fiir den Benutzer erhdht, da von der Be-
dienung her zwischen einer Auswahl und einer Bestati-
gung unterschieden werden kann, da diese Funktions-
arten jeweils verschiedenen Bedienelementen zuge-
ordnet sind. Insbesondere bei einer Nutzung z.B. in ei-
nem Kraftfahrzeug kann nicht durch eine versehentlich
auf einen Drehknopf axial ausgelbte Kraft eine ausge-
wahlte Funktion bestatigt und damit eingegeben wer-
den. Vielmehr ist fir die Bestatigung einer jeweiligen
Funktion eine Betatigung eines gesonderten Bedienele-
ments erforderlich, namlich eine Betatigung der zentra-
len Drucktaste. Indem zwei Drehgeber vorhanden sind,
bei der einer der Drehgeber um den anderen herum an-
geordnet ist, stehen dennoch benachbart zu der Druck-
taste hocheffiziente Eingabeelemente zur Verfiigung,
mit denen schnell eine Auswahl getroffen werden kann.
[0003] Erfindungsgemal ist es ferner vorgesehen,
die Drucktaste aulder zur Bestatigung auch dazu zu ver-
wenden, die Vorrichtung ein- und auszuschalten. Der
Ein- und Ausschaltvorgang ist eine besonders wichtige
Funktion, die von anderen Auswahlmaéglichkeiten vor-
teilhaft getrennt wird.

[0004] Durch die in den Unteranspriichen aufgefiihr-
ten MalRnahmen sind vorteilhafte Weiterbildungen und
Verbesserungen der in den nebengeordneten Anspri-
chen angegebenen Bedienvorrichtung méglich. Beson-
ders vorteilhaft ist der Bedienvorrichtung eine Anzeige
zugeordnet, in der Funktionen dargestellt sind, die mit
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dem ersten und/oder dem zweiten Drehgeber auswahl-
bar sind. Hierdurch erhélt der Benutzer unmittelbar eine
Rickkopplung tber von ihm auswélhbare Funktionen.
Bevorzugt ist die Darstellung dabei so gewahlt, dass ei-
ne raumliche Zuordnung zwischen auswahlbaren Funk-
tionen und einem in der Anzeige dargestellten, dem er-
sten und/oder dem zweiten Drehgeber bzw. der Druck-
taste entsprechenden Bauteil hergestellt wird. Ein Be-
nutzer kann nun unmittelbar aus der grafischen Darstel-
lung erkennen, welche Funktionen bei einer entspre-
chenden Drehung eines der Drehgeber ausgewahlt
bzw. bei einer Betatigung der Drucktaste bestatigt wird.
[0005] Bevorzugtist dabei die Anzeige auf diejenigen
Funktionen beschrankt, die bei dem jeweiligen Betriebs-
zustand eines der Bedienvorrichtung zugeordneten Ge-
rats auch tatsachlich auswahlbar sind. Insbesondere
wird hierdurch erreicht, dass ein Benutzer nicht durch
unnétig angezeigte Funktionen abgelenkt wird. Wird z.
B. eine Steuerung einer Musikwiedergabe von einem
Datentrager vorgenommen, so ist es nicht erforderlich,
dass auch auswéahlbare Sendernamen eines Radiosen-
ders mit angezeigt werden. Eine entsprechende Aus-
wahl eines Senders sollte jedoch dann erfolgen, wenn
auf eine Radiosteuerung umgeschaltet wird.

[0006] Ferner ist es vorteilhaft, mit dem ersten Dreh-
geber eine Lautstarke einer akustischen Ausgabe zu
steuern, wadhrend mit dem zweiten Drehgeber eine
Funktion eines der Bedienvorrichtung zugeordneten
Gerates oder ein entsprechendes Gerat selbst ausge-
wahlt wird. Diese Zuordnung ermdglicht einerseits eine
genaue Einstellung der Lautstarke, die im allgemeinen
durch eine Betatigung einer Bestatigungstaste nicht
noch bestatigt werden muss. Dagegen tritt der zweite
Drehgeber nach der Funktionsauswahl bei einer Beta-
tigung des zentralen Bedienelements unmittelbar in ei-
ne gewisse Wechselwirkung mit der Drucktaste zur Be-
statigung, da nach der Auswahl erst noch die Bestati-
gung vorgenommen werden muss. Indem der zweite,
innenliegende Drehgeber hierzu verwendet wird, wird
die anschlieBende Bestatigung der Auswahl durch eine
Betatigung der Drucktaste fir den Benutzer erleichtert.
[0007] Zurbesserenraumlichen Unterscheidungistin
einer bevorzugten Ausfiihrungsform zwischen dem er-
sten Drehgeber und dem zweiten Drehgeber ein tren-
nendes Zwischenstlick vorgesehen, so dass ein Benut-
zer bereits erflihlen kann, ob er den ersten Drehgeber
oder den zweiten Drehgeber betatigt.

[0008] Vorteilhaft ist ferner vorgesehen, den zweiten
Drehgeber pilzférmig auszufiihren, so dass er sich zu-
mindest teilweise Uber den ersten Drehgeber erhebt.
Hiermit wird eine Fuhlbarkeit des Drehgebers verbes-
sert.

[0009] Zur besseren Drehbarkeit sind in einer weite-
ren Ausfiihrungsform Vertiefungen vorgesehen, in die
ein Benutzer eingreifen kann, so dass er das erste Be-
dienelement leicht bewegen kann.
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Zeichnung

[0010] Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung sind in
der Zeichnung dargestellt und in der nachfolgenden Be-
schreibung naher erlautert. Es zeigen

Figur 1 eine Aufsicht auf ein Autoradio mit einer er-
findungsgemafRen Bedienvorrichtung,

Figur 2 und Figur 3 verschiedene Ausfiihrungsfor-
men fir eine erfindungsgemafRe Bedienvorrichtung
in einer seitlichen Ansicht im Querschnitt.

Beschreibung des Ausfiihrungsbeispiels

[0011] Die erfindungsgemaflie Bedienvorrichtung
kann zur Bedienung beliebiger elektronischer Gerate
verwendet werden. |hre Verwendung ist insbesondere
dann vorteilhaft, wenn eine grof3e Anzahl von Auswahl-
moglichkeiten zur Verfiigung stehen. Insbesondere ge-
genuber Wipptasten kann hierbei eine hdhere Auswahl-
geschwindigkeit erreicht werden, da mit einem Drehge-
ber zwischen einer schnellen und einer langsamen Be-
wegung durch eine Datenauswahl hindurch leichter um-
geschaltet werden kann. Insbesondere bei Radiovor-
richtungen und Musikwiedergabevorrichtungen haben
sich gegenuber der Vergangenheit die Auswahlmdég-
lichkeiten stark erhdht. Soist es z.B. mdglich, auf einem
Datentrager, z.B. einer CD, mehr als hundert Musiktitel
in einem komprimierten Datenformat, z.B. im sogenann-
ten MP3-Format, abzulegen. Durch digitalen Rundfunk
ist es moglich, hundert und mehr Programme empfan-
gen zu kénnen. Insbesondere bei einer Steuerung eines
Autoradios ist es dabei erforderlich, dem Benutzer die
Auswahl mdglichst so anzubieten, dass er nicht oder
mdglichst wenig vom Verkehrsgeschehen abgelenkt
wird. Zudem muss die Bedienung leicht erlernbar sein,
da auch Fahrer, die ein Fahrzeug erstmalig oder erst
kurzfristig nutzen, z.B. in einem Mietwagen, in der Lage
sein mussen, eine entsprechende Bedienung durchzu-
fuhren. Im Folgenden wird daher die erfindungsgemafe
Bedienvorrichtung am Beispiel einer Verwendung an ei-
nem Autoradio in einem Kraftfahrzeug erlautert.

[0012] InderFigur 1isteine Bedienoberflache 1 eines
Autoradios dargestellt, das in einem Einbauschacht in
einem Kraftfahrzeug angeordnet ist. Auf der Bedien-
oberflache 1 ist eine Bedienvorrichtung 2 neben einer
Anzeige 3 angeordnet. Bevorzugt sind neben der Bedi-
envorrichtung 2 noch weitere Bedienelemente auf der
Bedienoberflache 1 vorgesehen. Dies ist z.B. ein Aus-
I6seknopf 5 zum Abklappen oder Entnehmen der Be-
dienoberflache 1 von dem tbrigen Autoradio in dem Ein-
bauschacht. Ferner ist bei dem hier gezeigten Ausfuh-
rungsbeispiel eine Hauptmenii-Taste 4 vorgesehen, bei
deren Betatigung die Autoradiovorrichtung in einen de-
finierten Ausgangszustand geschaltet wird. Ferner sind
benachbart zu der Anzeige 3 weitere Bedientasten vor-
gesehen. Eine erste Taste 6, dient einer Quellenwahl,
eine zweite Taste 7 einer Diensteauswahl und eine dritte
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Taste 8 einer Auswahl zur Klangeinstellung.

[0013] Die Bedienvorrichtung 2 weist einen ersten
Drehgeber 9 auf, der ringférmig in die Bedienoberflache
1 des Autoradios eingebracht ist. Der erste Drehgeber
9 ist derart gelagert, dass er in beide Richtungen des
dargestellten Doppelpfeiles 11 konzentrisch um eine
durch ein Kreuz gekennzeichnete Drehachse 12 ge-
dreht werden kann. Innerhalb des Rings des ersten
Drehgebers 9 ist ein zweiter Drehgeber 10 angeordnet.
Auch der zweite Drehgeber 10 ist in einer bevorzugten
Ausfiihrungsform konzentrisch um die Drehachse 12 in
der Ebene der Bedienoberflache 1 drehbar. Der zweite
Drehgeber 10 ist ebenfalls bevorzugt ringférmig ausge-
fuhrt. Er ist auRerdem in beide Richtung entsprechend
der Pfeildarstellung 11 um die Drehachse 12 drehbar.
Er umschlieRt eine Drucktaste 15. Auf die Drucktaste
15 kann senkrecht zu der Bedienoberflache 1 eine Kraft
so ausgelibt werden, dass die Druckstaste 15 axial zu
der Drehachse 12 verschiebbar ist.

[0014] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist zwi-
schen dem ersten Drehgeber 9 und dem zweiten Dreh-
geber 10 ein Zwischenstilick 13 vorgesehen, das den
ersten Drehgeber 9 von dem zweiten Drehgeber 10
trennt. Damit ist fiir einen Benutzer ein Ubergang von
dem ersten Drehgeber 9 zu dem zweiten Drehgeber 10
erfihlbar. In einem in der Figur 1 nicht dargestellten
Ausfiihrungsbeispiel kann der erste Drehgeber 9 auch
unmittelbar an den zweiten Drehgeber 10 anschlieRen.
[0015] In einer bevorzugten Ausflihrungsform ist auf
der Bedienoberflache 1 eine Beschriftung 14 fiir den er-
sten Drehgeber 9 und auf dem Zwischenstiick 13 eine
Beschriftung 16 fiir den zweiten Drehgeber 10 angeord-
net, so dass eine Funktion der Drehgeber fiir einen Be-
nutzer unmittelbar ersichtlich ist. In einer nicht gezeigten
Ausfihrungsform kénnen die Beschriftungen auch un-
mittelbar auf den Drehgebern 9, 10 selbst angeordnet
sein.

[0016] Eine Bedienung der Drehgeber wird bevorzugt
elektronisch ausgewertet. Die Drehgeber sind dabei so
bedienbar, dass sie ohne eine Begrenzung in jede der
beiden angezeigten Richtungen (Pfeil 11) bewegt wer-
den kdnnen. Bevorzugt sind die Drehgeber dabei so be-
weglich, dass eine Bewegung lediglich in festgelegten,
gerasterten Schritten méglich ist. Durch die Rasterung
wird einem Benutzer eine haptische Rickmeldung tber
einen durchgeflihrten Bewegungsschritt des jeweiligen
Drehgebers 9, 10 gegeben. Er kann damit eine Bewe-
gung des Drehgebers auch dann erflihlen, wenn er den
Drehgeber bei der Bedienung selbst nicht betrachtet.
[0017] Ineiner besonderen Ausflihrungsform des Au-
toradios ist der erste Drehgeber 9 einer Lautstarkenein-
stellung des Autoradios zugeordnet. Bei einer Bewe-
gung im Uhrzeigersinn wird die Lautstarke einer Audio-
ausgabe erhoht, z.B. die Lautstarke einer Ausgabe ei-
nes Radioprogramms Uber einen Lautsprecher. Bei ei-
ner Bewegung gegen den Uhrzeigersinn wird die Laut-
stérke der Audioausgabe verringert. Der zweite Dreh-
geber 10 dient dagegen einer Funktionsauswahl des
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Autoradios. Der zweite Drehgeber 10 wirkt hierzu mit
der Anzeige 3 zusammen. In der Anzeige 3 ist in einem
Anzeigefeld 17 dargestellt, welche Funktion des Auto-
radios bzw. welches mit dem Autoradio verbundene Ge-
rat, z.B. CD-Wechsler oder Navigationseinheit, derzeit
mit dem Drehgeber angesteuert wird. In einer Ubrigen
Anzeigeflache 18 ist die Drucktaste 15 bildlich darge-
stellt (Bezugszeichen 15'). Um die Darstellung der
Drucktaste 15' herum sind einzelne Funktionen des Au-
toradios dargestellt, die in dem jeweiligen Betriebszu-
stand, der durch die Anzeige in dem Anzeigefeld 17 ge-
kennzeichnet ist, auswahlbar sind. Eine der Funktionen
ist durch einen Auswahlrahmen 20 gekennzeichnet.
Statt eines Auswahlrahmens kann auch eine inverse
Anzeige oder eine auf andere Weise hervorgehobene
Darstellung der jeweils ausgewahlten Funktion erfol-
gen.

[0018] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist der
Auswahlrahmen 20 durch eine Verbindungslinie 41 mit
der Darstellung der Drucktaste 15' in der Anzeigeflache
18 verbunden. Hierdurch wird einem Benutzer verdeut-
licht, dass durch eine Betatigung der Drucktaste 15 die
in dem Auswahlrahmen 20 dargestellte Funktion 19
ausgel6st wird. Ein Wechsel zur Auswahl einer anderen
Funktion erfolgt dadurch, dass der zweite Drehgeber 10
um die Drehachse 12 gedreht wird. Erfolgt eine Drehung
im Uhrzeigersinn, so bewegt sich auch der Auswahlrah-
men 20 im Uhrzeigersinn durch die um die Darstellung
15' der Bestatigungstaste herum gruppierten Funktio-
nen. Erfolgt eine Drehung des zweiten Drehgebers 10
in Richtung gegen den Uhrzeigersinn, so wird auch der
Auswahlrahmen in der gleichen Richtung um die Dar-
stellung der Bestatigungstaste 15' herum verschoben.
Entsprechend kann auch eine Auswahl aus einer Liste
erfolgen, wobei durch eine Drehung im Uhrzeigersinn
den Auswahlrahmen 20 in der Liste nach unten und bei
einer Drehung im Uhrzeigersinn in der Liste nach oben
bewegt wird.

[0019] Ein Wechselin ein anderes Mend erfolgt dabei
entweder dadurch, dass eine Auswahl eines anderen
Mens als Funktion in der Anzeigeflache 18 dem Benut-
zer angeboten und von diesem ausgewahlt und besta-
tigt wird. In einer anderen Ausfiihrungsform kann ein
Wechsel in ein anderes Menl auch durch eine Betati-
gung einer der Tasten 6, 7, 8 neben der Anzeige 3 er-
folgen. Die Tasten 6, 7, 8 kbnnen auch dazu ausgelegt
sein, bestimmte Funktionen unmittelbar auszuldsen.
Ein Wechsel in ein anderes Men(l erfolgt z.B. auch
durch eine Betatigung der Hauptmenu-Taste 4, mit der
unmittelbar ein eingestelltes, vorzugsweise anderen
Menus Ubergeordnetes Menl aufgerufen wird. Die
Hauptmenu-Taste 4 kann in einer anderen Ausfiihrung
auch mit einem Aufruf eines von einem Benutzer per-
sonlich konfigurierten MenUs belegt werden.

[0020] In einer anderen Ausflihrungsform kann der
zweite Drehgeber 10 auch dazu verwendet werden, den
Auswahlrahmen 20 durch eine zumindest teilweise in
der Anzeige 3 angezeigte und z.B. alphabetisch geord-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

nete Liste zu verschieben. In einer bevorzugten Ausfih-
rungsform ist dabei die Bewegungsgeschwindigkeit des
Auswahlrahmens 20 von einer Bewegungsgeschwin-
digkeit des zweiten Drehgebers 10 abhangig. Wird der
zweite Drehgeber 10 schnell bewegt, so wird auch ent-
sprechend die Bewegungsgeschwindigkeit, gegebe-
nenfalls sogar Uiberproportional gegeniber einer Bewe-
gungsgeschwindigkeit des Auswahlrahmens 20 bei ei-
ner langsamen Bewegung des zweiten Drehgebers 10
erhoht.

[0021] Der erste Drehgeber9istunabhangig von dem
zweiten Drehgeber 10 betatigbar. Soist es z.B. mdglich,
wenn ein bestimmtes Untermenu oder eine bestimmte
Auswabhlfunktion mittels des zweiten Drehgebers aus-
gewahlt wurde, diese Auswahl zu unterbrechen und die
Lautstarke des Autoradios mit dem ersten Drehgeber 9
zu verandern. AnschlieBend kann mit der Auswahl mit-
tels dem zweiten Drehgeber 10 fortgefahren werden,
ohne dass die Einstellung in der Anzeige 3 verandert
werden musste.

[0022] In einer weiteren Ausfiihrungsform ist es auch
mdglich, die Funktionszuordnung des ersten Drehge-
bers 9 und des zweiten Drehgebers 10 zu vertauschen.
Durch die raumliche Nahe des zweiten Drehgebers 10
zu der Drucktaste 15 ist jedoch die Auswahlfunktion un-
mittelbar benachbart zu der Bestatigungsfunktion ange-
ordnet, wenn der zweite Drehgeber 10 der Auswahl-
funktion dient.

[0023] Unter einer Auswabhl ist insgesamt sowohl die
Auswahl einer bestimmten Funktion eines Gerates, je-
doch auch die Auswahl eines mit dem Autoradio ver-
bundenen Gerétes an sich zu verstehen. Eine entspre-
chende Auswahl eines Gerates wird dann vorgenom-
men, wenn der Benutzer die erste Taste 6 betéatigt hat,
die als Auswahltaste dient. In der Anzeigeflache 18 wer-
den ihm dann verschiedene, mit dem Autoradio verbun-
dene oder in dieses integrierte Gerate bzw. Baugrup-
pen- oder Funktionsbestandteile angeboten. Dies kann
einerseitseine Navigationsausgabe, eine CD-Wiederga-
be, ein DAB-Empfang, ein UKW-Empfang oder eine
sonstige Auswahl einer Audioquelle sein. In einem
Dienstemenl(, das mit der zweiten Taste 7 aufgerufen
wird, werden dem Benutzer verschiedne Empfangsmo-
di, z.B. ein Programmtyp-Empfang, ein Verkehrsfunk-
empfang oder eine Auswahl regionaler Sender angebo-
ten. Uber eine Betéatigung der dritten Taste 8 gelangt ein
Benutzer in eine Audioauswahl, bei der Hohen, Tiefen,
die Balance zwischen den Stereolautsprechern oder
bestimmte Klangmuster (Equilizer-Funktion) eingestellt
werden kénnen.

[0024] Die jeweiligen, dargestellten Auswahlfunktio-
nen sind insbesondere davon abhangig, welche Audio-
quelle gewahlt wurde. So unterscheiden sich die wahl-
baren Funktionen fiir die verschiedenen Datenquellen,
da z.B. eine Senderauswabhl bei einer Radiofunktion ge-
genuber einer Musiktitelauswahl bzw. Interpretenaus-
wahl z.B. bei einer CD-Wiedergabe eine Auswahl aus
unterschiedlichen Befehlen verlangt. Gegebenenfalls
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ist es auch mdglich, einen Datentrdger aus einer Viel-
zahl im Fahrzeug vorhandener Datentrager auszuwah-
len. Gegebenenfalls kénnen auch Musikart, Liedtitel
oder ein Musik-Album mittels einer Texteingabe ausge-
wahlt werden.

[0025] In einer weiteren Ausflihrungsform ist es auch
mdglich, mittels des ersten und/oder des zweiten Dreh-
gebers eine Buchstabenauswahl vorzunehmen, so
dass durch eine Aneinanderfolgen von Buchstaben
auch Wérter mittels der Drehgeber 9, 10 eingegeben
werden kénnen.

[0026] In der Figur 2 ist ein ersten Ausfiihrungsbei-
spiel fur eine erfindungsgemaéafie Bedienvorrichtung 40
in einer Seitenansicht im Querschnitt gezeigt. Ein zwei-
ter Drehgeber 21 ist konzentrisch zu der Drehachse 12
im Zentrum der Bedienvorrichtung angeordnet. Der
zweite Drehgeber 21 weist ein Oberteil 22 auf, das be-
abstandet zu der Bedienoberflache 1 des Autoradios
angeordnet ist und sich Uber die Bedienoberflache 1
und um seine Umgebung erhebt. In das Oberteil 22 ist
eine Drucktaste 23 eingelassen, die axial zu der Dreh-
achse 12 beweglich gelagert ist. Das Oberteil 22 ist in
etwa pilzférmig ausgefiihrt, so dass ein Benutzer zumin-
dest teilweise in einen Spalt 24 zwischen dem zweiten
Drehgeber 21 und einem Zwischenstlick 25 so eingrei-
fen kann, dass der zweite Drehgeber 21 bequem ge-
fasst und um die Drehachse 12 gedreht werden kann.
Das Zwischenstlick 25 ist so angeordnet, dass es von
einem Benutzer bei einer Betatigung der Bedienvorrich-
tung 40 nicht verdreht werden kann. Es trennt damit den
zweiten Drehgeber 21 von dem ersten Drehgeber 26,
der sowohl das Zwischenstiick 25 als auch den zweiten
Drehgeber 21 konzentrisch umgibt. An dem ersten
Drehgeber 26 sind Erh6hungen 27 angeordnet, die eine
leichte Greifbarkeit des ersten Drehgebers 26 ermogli-
chen. Elektronische Auswerteschaltungen der Drehge-
ber 21, 26 sowie der Drucktaste 23 sind in der Figur 2
nicht dargestellt. Bevorzugt ist eine Oberflache 28 des
ersten Drehgebers 26 gegentber der Bedienoberflache
1 angeschragt, so dass der erste Drehgeber 26 leicht
aufgefunden sowie leicht gefasst und gedreht werden
kann.

[0027] Ein zweites Ausfiihrungsbeispiel fir eine erfin-
dungsgemale Bedienvorrichtung 30 ist in der Figur 3
dargestellt. In eine Offnung der Bedienoberflache 1 ist
als ein konzentrischer Ring der erste Drehgeber 31 ein-
gelassen, dessen Oberflache 32 angeschragt anstei-
gend in Richtung der Drehachse 12 angeordnet ist. Der
erste Drehgeber 31 schliel3t unmittelbar an den zweiten
Drehgeber 33 an, der ebenfalls die Drehachse 12 ring-
férmig umschlie®t, wobei die Drehachse 12 im Mittel-
punkt der Drehbewegung des zweiten Drehgebers 33
verlauft. Der zweite Drehgeber 33 weist eine ringférmi-
ge Vertiefung 34 auf, in die ein Benutzer fir die Drehung
des zweiten Drehgebers eingreifen kann. Zur besseren
Greifbarkeit sind Querrippen 35 vorgesehen, die beab-
standet in der Vertiefung 34 angeordnet sind und die
zentrisch zu der Drehachse 12 hin ausgerichtet sind.
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Der zweite Drehgeber 33 umgibt eine Drucktaste 36,
durch die die Drehachse 12 verlauft und die axial zu der
Drehachse 12 zur Bestatigung bewegt werden kann.
[0028] Bei dem hier dargestellten Ausfiihrungsbei-
spiel fallen die Drehachsen des ersten und des zweiten
Drehgebers 9, 10 jeweils zusammen. Es ist jedoch auch
mdglich, dass der erste Drehgeber den zweiten Dreh-
geber umschlieRt, die Drehachsen sich jedoch nicht
decken. Ferner ist es flr eine erfindungsgeméafie Bedi-
envorrichtung nicht notwendiger Weise erforderlich,
dass der erste Drehgeber bzw. der zweite Drehgeber
Uber ihre gesamte Flache hin von der Oberseite her
greifbar sind. Es ist z.B. auch méglich, dass zumindest
einer der beiden Drehgeber nur teilweise aus einer
Uberdeckung herausragt. Fiir eine Anbringung in einem
Autoradio ist es jedoch vorteilhaft, dass die gesamte
Ringflache des Drehgebers zuganglich ist. Dies ist auch
insbesondere deshalb von Vorteil, da fiir den Einbau in
einem genormten Einbauschacht Teile des Autoradios
nicht in Nachbarbereiche hertiberragen sollten.

[0029] Bei dem hier dargestellten Ausfiihrungsbei-
spiel ist ferner die Anzeige 3 unmittelbar benachbart zu
der Bedienvorrichtung 2 angeordnet. In einer weiteren,
in der Zeichnung nicht dargestellten Ausflihrungsform
ist es auch mdglich, die Anzeige getrennt von der Bedi-
envorrichtung vorzusehen, z.B. in einem Kombinations-
instrument, das vor einem Fahrer in einem Fahrzeug an-
geordnet ist.

[0030] Eine Bestatigung einer Funktionsauswahl
kann in einer weiteren Ausflihnmgsform durch eine Be-
tatigung der Drucktaste 15 in verschiedener Weise er-
folgen. Einer ersten Betatigungsart kann dabei eine er-
ste Bestatigung und einer zweiten Betatigungsart eine
zweite Bestatigung zugeordnet sein. Beispielsweise bei
einem angezeigten Musiktitel kann bei einer Betatigung
nach der ersten Betatigungsart eine Wiedergabe des
Musiktitels gestartet werden. Bei einer Betatigung nach
der zweiten Bestatigungsart kann der Musiktitel in einer
Auswahlliste abgelegt werden. Je nach Ausflihrung
kann bei Aufruf der zweiten Betatigungsart auch die er-
ste Betatigungsart ausgefuhrt werden. Wird z.B. bei der
Bestatigung eines angezeigten Musiktitels die Taste
kirzer als drei Sekunden gedriickt, so wird lediglich der
Titel gespielt. Wird die Drucktaste 15 langer als drei Se-
kunden gedriickt, so wird der Musiktitel ebenfalls wie-
dergegeben und aulRerdem in die Auswabhlliste fiir eine
spatere, unmittelbare Auswahl aufgenommen.

[0031] Der Drucktaste 15 kann neben der Bestati-
gungsfunktion einer entsprechenden mit den Drehge-
bern 9, 10 getroffene Auswahl auch die Funktion des
Einschaltens und des Ausschaltens des durch die Be-
dienvorrichtung gesteuerten Gerats dienen. Hierflr ist
eine Bedienung der Bestéatigungstaste erforderlich, die
sich von einer reinen Bestatigung einer Auswahlfunkti-
on unterscheidet. Es ist z.B. mdglich, fir ein Ausschal-
ten des Gerates die Bestatigungstaste iber eine vorge-
gebene Zeitgrenze, z.B. zwei Sekunden, hinaus ge-
driickt zu halten. Ferner ist es auch mdglich, ein Aus-
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schalten des Gerats von einer aufeinanderfolgenden
Betatigung der Bestatigungstaste, also z.B. ein aufein-
anderfolgendes, zweimaliges Driicken, abhangig zu ge-
stalten. Ein Einschalten des Gerates kann jedoch un-
mittelbar dann erfolgen, wenn die Drucktaste 15 oder
— in einer weiteren Ausfiihrungsform — jede beliebige
Taste des Autoradios in ausgeschaltetem Zustand be-
tatigt wird. In einer weiteren Ausflihrungsform ist es je-
doch auch mdglich, ein Einschalten von einer langeren
Betatigung der Drucktaste 15 abhangig zu machen.
[0032] Wird die Ein- und/oder Ausschaltfunktion nicht
der Drucktaste 15 zugeordnet, kann z.B. eine in der
Zeichnung nicht dargestellte, zusatzlich Taste zum Ein-
und/oder Ausschalten des Autoradios auf der Bedien-
oberflache angeordnet werden.

Patentanspriiche

1. Bedienvorrichtung, insbesondere flr ein Autora-
dio, mit einem ersten Drehgeber (9, 26, 31) und ei-
nem zweiten Drehgeber (10, 21, 33), wobei der er-
ste Drehgeber (9, 26, 31) ringformig den zweiten
Drehgeber (10, 21, 33) umgibt und wobei der zweite
Drehgeber (10, 21, 33) eine Drucktaste (15) umgibt,
dadurch gekennzeichnet, dass die Drucktaste
(15) nur zur Bestatigung einer mit dem ersten und/
oder zweiten Drehgeber vorgenommen Auswahl
ausgelegt ist.

1. Bedienvorrichtung insbesondere fiir ein Autora-
dio mit einem ersten Drehgeber (9, 26, 31) und ei-
nem zweiten Drehgeber (10, 21, 33), wobei der er-
ste Drehgeber (9, 26, 31) ringfdrmig den zweiten
Drehgeber umgibt und wobei der zweite Drehgeber
(10, 21, 33) eine Drucktaste (15) umgibt, dadurch
gekennzeichnet, dass die Drucktaste (15) nur zur
Bestéatigung einer mit dem ersten und/oder zweiten
Drehgeber (9, 10, 21, 26, 31, 33) vorgenommen
Auswahl und zum Ein- und Ausschalten eines der
Bedienvorrichtung (2) zugeordneten Gerats ausge-
legt ist.

3. Bedienvorrichtung nach einem der vorherigen
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Bedienvorrichtung (2) eine Anzeige (3) zugeordnet
ist, in der mit dem ersten Drehgeber (9, 26, 31) und/
oder mit dem zweiten Drehgeber (10, 21, 33) aus-
wahlbare Funktionen (19) dargestellt sind.

4. Bedienvorrichtung nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass in der Anzeige (3) nur die-
jenigen Funktionen (19) dargestellt werden, die in
Abhangigkeit von dem jeweiligen Betriebszustand
(17) ausgewahlt werden kdnnen.

5. Bedienvorrichtung nach einem der vorherigen
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass mit
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dem ersten Drehgeber (9, 26, 31) eine Lautstarke
einer akustischen Ausgabe steuerbar ist.

6. Bedienvorrichtung nach einem der vorherigen
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass mit
dem zweiten Drehgeber (10, 21, 33) ein der Bedi-
envorrichtung (2) zugeordnetes Gerat und/oder
Funktionen eines der Bedienvorrichtung (2) zuge-
ordneten Gerats auswahlbar sind.

7. Bedienvorrichtung nach einem der vorherigen
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass zwi-
schen dem ersten und dem zweiten Drehgeber (9,
26, 10, 2 1) ein unbewegliches Zwischenstiick (13,
25) angeordnet ist.

8. Bedienvorrichtung nach einem der vorherigen
Anspriche dadurch gekennzeichnet, dass sich
der zweite Drehgeber (21) pilzférmig Uber den er-
sten Drehgeber und/oder uber die Bedienoberfla-
che (1) erhebt.

9. Bedienvorrichtung nach einem der vorherigen
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass der
zweite Drehgeber (33) eine Vertiefung (34, 35) zur
Betatigung des zweiten Drehgebers (33) aufweist.



EP 1 544 880 A2

Fig. 1

110 2 3
L / \
/ , 17
3 20 4115 )
]
S g14
J 0/
12 _0/191 18
2 16
99 <
© (
) ) ¢ ¢ (
4 : 5 7 8
23 12
Flg.240 — iy
27 24 o7
i < \ w "
|
26 25 5 26 1
Fig. 3 34 3% 12 34




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

